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Der Hauptplatz der Ausstellung. Mäste und Flaggen beleben das Bild

Flugbild von Stockholm mit der Stockholmer Ausstellung redits im Vordergrund

stehen sie in der Heiterkeit des nordischen Himmels,
mit ihren Treppen, Terrassen an Scjüffsaufbauten
erinnernd. Flaggen und Mäste geben der Anlage ein
besonders munteres Gepräge und betonen den Um-
stand, daß man bei einer seefahrenden Nation zu
Gast ist. Mustergültig gelöst erscheint die Verbin-
dung der Bauten mit der Natur. Der prächtige alte
Baumbestand des Tiergartens, in dem die Austel-
lung liegt, und das Wasser spiegeln ungezwungen
in der Organisation der Anlage mit, und wo der
Gärtner einzugreifen hatte, geschah es in erfreulich
unaufdringlicher Weise. So wirkt diese Stockholmer
Ausstellung wie eine muntere Improvisation, das ist
wohl der Sinn einer jeden temporären Anlage. IF.

Ausstellungshallen

buchten liegt diese Ausstellung für neu-
zeitliches schwedisches Kunstgewerbe,
Bauen und Wohnen. Ganz abgesehen
von der imponierenden Musterschau be-
rühmter schwedischer Kunstindustrien
(Glas, Keramik, Eisen) und der bei uns
besonders gut bekannten Leistungen auf
dem Gebiete des Textilhandwerkes, über-
rascht die Ausstellung als Baukomplex
durch die frische, eigenwillige Art ihres
architektonischen Gesichtes. Mit Glas

und Eisen hat Architekt Asplund, ein Führer der
jungen schwedischen Baukünstler, seine Hallen,
Stände und Restaurants geformt. Luftig und froh

«Stockholmsutställningen 1930» ist das skandina-
vische Schlagwort dieses Jahres. An einer der bis
mitten in die Stadt Stockholm reichenden Ostsee-

Junge Schwedinnen im Sonntagsstaat
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